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Ein Dankeschön ans Ehrenamt: Bildung, Natur und Kultur 

gemeinsam entdecken 

Stadt ermöglicht kostenfreiem Eintritt in Naturmuseum und Botanischen Garten 

 

Diesen Montag hat der Umweltausschuss der Stadt Augsburg zwei Beschlüsse 

gefasst, um das Engagement von Ehrenamtlichen besonders sichtbar zu honorieren. 

Künftig erhalten alle, die im Besitz einer bayerischen Ehrenamtskarte sind, 

kostenfreien Eintritt in das Naturmuseum Augsburg für sich und eine Begleitperson. 

Gleichzeitig wird der bisherige Ferienbonus im Botanischen Garten Augsburg 

ausgeweitet: Inhaberinnen und Inhaber der Ehrenamtskarte können in den 

Weihnachts- und Osterferien gemeinsam mit einer erwachsenen Begleitperson und 

ihren Kindern bzw. Enkelkindern bis 18 Jahre kostenfrei den Botanischen Garten 

besuchen. 

 

Horst Hinterbrandner, Stadtrat und ehrenamtspolitischer Sprecher der CSU-Fraktion: 

„Als CSU-Fraktion liegt uns das Ehrenamt besonders am Herzen. Mit guten Ideen und 

konkreten Schritten wollen wir die Wertschätzung für die vielen Menschen zeigen, die 

ihre Zeit uneigennützig für das Gemeinwohl einsetzen. Deshalb schlagen wir vor, den 

freien Eintritt in städtische Einrichtungen weiter auszuweiten: Erstens soll in den 

bayerischen Weihnachts- und Osterferien Inhaberinnen und Inhaber der 

Ehrenamtskarte Anspruch auf freien Eintritt für eine Begleitperson und für ihre Kinder 

bis 18 Jahre in den Botanischen Garten erhalten. Dieser zusätzliche Bonus würdigt 

nicht nur das persönliche Engagement, sondern schafft zugleich Anreize für Familien, 

gemeinsam kulturelle und naturnahe Angebote zu nutzen. Zweitens soll im 

Naturmuseum Augsburg der Eintritt für Inhaberinnen und Inhaber der Ehrenamtskarte 

– sowie ebenfalls für eine Begleitperson – grundsätzlich kostenfrei sein. So 

verknüpfen wir den Dank für ehrenamtliche Leistungen mit konkretem Nutzen im 

Bereich Kultur und Bildung. Mit diesen Initiativen wollen wir ein starkes Signal setzen: 

Ehrenamt ist nicht nur wichtig – es gehört sicht- und spürbar gewürdigt. Durch den 

Ausbau solcher Zugangsrechte fördern wir nicht nur das Engagement, sondern 

stärken auch das Zusammengehörigkeitsgefühl in unserer Stadt.“ 

 

Peter Rauscher, Fraktionsvorsitzender der Grünen Stadtratsfraktion: „Das 

ehrenamtliche Engagement ist zweifellos das Rückgrat unserer Stadtgesellschaft. 



Menschen, die ihre Zeit und Energie uneigennützig für andere einsetzen, verdienen 

unsere besondere Anerkennung. Mit dem kostenfreien Eintritt in Naturmuseum und 

Botanischen Garten setzen wir ein deutliches Zeichen der Wertschätzung – gerade 

Familien profitieren davon besonders: Sie können gemeinsam Natur, Kultur und 

Bildung entdecken und erleben, wie wertvoll ehrenamtliches Engagement für unsere 

Stadt ist. So wird Engagement sichtbar, erfahrbar und erlebbar. Und weil “Ehrenamt” 

für uns GRÜNE mehr ist als nur ein Wort, ist es uns wichtig ein Angebot zu schaffen, 

dass man gemeinsam mit Vereinskolleginnen und -kollegen oder der Familie als 

Ausgleich genießen kann. Der aktive Beitrag zum kulturellen und gesellschaftlichen 

Leben durch unsere vielen Aktiven in Vereinsmitglieder, ist unbezahlbar und kann 

daher kaum genug gewürdigt werden.“ 

 

Die Verwaltung wird die organisatorische Umsetzung beider Maßnahmen 

übernehmen und die Nutzung durch die Ehrenamtskarteninhaberinnen und -inhaber 

statistisch erfassen. Ziel ist es, fundierte Zahlen zur Inanspruchnahme und zu den 

Auswirkungen auf die Einnahmesituation zu erhalten, um die Maßnahmen 

gegebenenfalls weiter anzupassen. Mit dieser Initiative stärkt Augsburg das Ehrenamt 

und unterstreicht die Bedeutung von Bildung, Natur und Kultur für die gesamte 

Stadtgesellschaft. 

 

 

 


